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(2291) 


Nr. 57273. Seine k. k. Apoſtoliſche Majeſtaͤt haben mit a. h. 
Entſchließung vom 6. Oktober 1860 an die Stelle der theils ſchen 
aufgelösten, theils aufzulöſenden Baubeherden in dem der galizifchen 
Statthalterei unterſtehenden Verwaltungsgebiete, zur Verſehung dieſer 
Landesſtelle und der ihr untergeordneten Kreiebehörden mit techniſchen 
Beamten folgenden Status allergnädigſt feſtzuſetzen geruht: 

1 Oberbaurath mit der VI. Diätenklaſſe und dem Gehalte von 
2500 fl. on. W. 

2 Bauräthe mit 
1800 fl. öſt. W. 

15 Ober⸗Ingenieure mit ber VIII. Diätenklaſſe, woven 7 mit 
dem Gehalte von 1500 fl. öſt. W., 8 mit dem Gehalte von 1200 fl. 
öſt. W. und dem Vorrückungsrechte in die höhere Gehaltsſtufe. 

37 Ingenieure mit der IX. Diatenkloſſe, wovon 19 mit dem 
Gehalte von 1100 fl. öſt. W, 18 mit 1000 fl. öſt. W. und dem Vor⸗ 
rückungsrechte. 

42 Bau⸗Adjunkten mit der X. Diätenflaffe, wovon 21 mit dem 
Gehalte von 800 fi. öſt. W., 21 mit 700 fl. of. W. und dem Vor 
rückungsrechte. 

21 Bau⸗Praktikanten mit der XII. Diatenklaſſe und dem Adju⸗ 
tum von 400 fl. öſt. W. 

Hievon find 1 Baurath, 1 Ober» Ingenieur, 3. Ingenkeure, 4 
Bau⸗Adjunkten und 2 Bau⸗Praktikanten für den techniſch⸗ökonomiſchen 
Dienſt bei der Landesſtelle, die übrigen für den ſzientifiſch⸗techniſchen und 
exekutiven Dienſt bei der Statthalterei und den Kreisbehörden beſtimmt. 


Die Bewerber um oben bezeichnete Poſten haben ihre mit der 
Nachweiſung ihrer theoretiſchen Befähigung und techniſchen Praxis, 
namentlich über gelieferte Projekte und geleitete Bauten, dann uber 
die Kenntniß der Landesſprache belegten Geſuche, inſoferne fie ſich im 
Staats- oder einem öffentlichen Dienſte befinden, mittelſt ihres Amts⸗ 
vorſtandes, außerdem unmittelbar bei dem Statthalterei⸗Präſidium in 
Lemberg bis 15. Dezember 1869 einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 


Lemberg, am 29. November 1860. 


der VII. Diätenklaſſe und dem Gehalte von 


(2290) Konkurs- Kundmachung. (3) 


Nro. 40755. Zu beſetzen: Die Lldjunktenſtelle bei der k. k. 
Staatsdruckerei⸗Direkzion in Lemberg in der IX. Diätenklaſſe mit dem 
Gehalte jährlicher 1050 fl. österr. Währ., einem Quartiergelde von 
105 fl. öſterr. Währ, und mit der Verßindlichkeit zum Erlage einer 
Kauzion im Gehaltsbetrage. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig dokumentirten Ge⸗ 
ſuche unter Nachweiſung des Alters, Standes, Religionsbekenntniſſes, 
des ſittlichen und politiſchen Wohlverhaltens, der bisherigen Dienſtlei⸗ 
ſtung, der techniſchen Kenntniſſe in der Typographie, Lithographie und 
der Schriftgießerei, ferner der Kenntniſſe im Konzeptfache, im Rech⸗ 
nungs- und Kaſſaweſen, dann der Kenntniß der deutſchen und der Lan⸗ 
desſprache, ſo wie auch der Kauzionsfähigkeit und unter Angabe, ob 
und im welchem Grade ſie mit Finanzbeamten von Oſtgalizien und der 
Bukowina verwandt oder verſchwaͤgert find, im Wege ihrer vorgeſetzten 
Behörde, falls fie aber noch nicht im Staatsdienſte ſtehen, mittelſt der 
zuſtändigen Kreisbehörde oder des k. k. Bezirksamtes binnen ſechs Wo⸗ 
chen bei der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Lemberg einzubringen. 


Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 
Lemberg, am 26. November 1860. 


(2298) Kundmachung. (3) 


Nro, 4741. In einer Unterſuchung wegen Diebſtahlsverbrechen 
erliegen in der Verwahrung dei dem Gemeindevorſtand in Bakaczowce, 
Stryjer Kreiſes ſeit dem Sommer 1857 nachſtehende Sachen als 
bedenkliches Gut, auf welches bisher Niemand einen Anſpruch auf Rück⸗ 
ſtellung machte, als: Ein Leiterwagen mit vier beſchlagenen Rädern, 
wei Pferdegeſchirre mit Widerhaltern, ein Leitſeil, ein Sack und jüdi⸗ 
ſches Kleidungsſtück. Die Eigenthümer dieſer Sachen werden aufge⸗ 
fordert, binnen Jahresfriſt von der dritten Einſchaltung dieſer Kund⸗ 
machung in die Lemberger Zeitung ihr Recht auf erwähntes Gut, ent⸗ 
weder hiergerichts oder beim k. k. Unterſuchungsgerichte in Katusz nach⸗ 
zuweiſen, widrigens ſelbes veräußert und der Kaufpreis bel der Staats⸗ 
aſſe aufbewahrt werden wird. Dem Eigenthümer ſteht es jedoch frei, 
feinen Anſpruch auf den Kaufpreis binnen 30 Jahren vom Tage der 
teilten Einſchaltung in die Lemberger Zeitung in Zivilrechtswege gel⸗ 
end zu machen. 

Aus dem Rathe bes k. k. Kreisgerichtes. 

Sambor, am 17. November 1860. 


Konkurs. WW 


Nr. 57273. Jego e. k. Apostolska Mose raczyt najwyzszem 
pos tanewieniem 2 6. pazdziernika 1860 usianewie najlaskawiej 
w miejsce po czeSei juz rozwiszanych a po ezesei przernaczonyeh 
do rozwiazania wladz budowniezych w podlegiym galicyjskiemu Na- 
miestnietwu ekregu administraeyjuym do zacpatrzenia tego rzadu 
srajowego i podleglych mu u dz obwodowych w urzeduiköw tech- 
nicznych nastepujace personale: 

1 nadradee budonniezego z VI. klasa dyet i placa 2500 zlr. 
wal. austr, 

2 radeöw budowniezych z VII. klasa dyet i placa 1800 alr. 
wal. austr. 

15 aadinzynierow z VIII. Nasa dyet, 2 tyeb 7 2 placa 1500 
lr. wal. austr, 8 2 placa 1300 zir. wal, austr. i z prawem po- 
stapienia na wyZäsza place. 

87 inzynierow 2 IX. klasn dyet. z tych 10 z placa 1100 zir. 
wal. austr., 18 7 placa 1000 zir. wal. aust. i 7 prawem awansu. 

42 adjunktöw budowniczych z X. klasa dyet, ziych 21 2 placa 
800 «Ir. wal. austr., 21 u placa 700 zir. wel. austr. i 2 prawem 
awansu. 

21 proktykantöw budowniczych 2 XII. klasa dyet i 2 adjutum 
w kwocie 400 zir. wal. austr. 

Z tych przeznaczeni sa 1 radca budowniczy, 1 nadinzynier, 
3 inzynierdöw, 4 adjunktöw budowniczych 1 2 praktykantow budo- 
wniczych do sluzby techniczuo-ekonomiczuej przy rzadzie krajowym, 
a inni de umiejetno-technicznej i wykovawezej sluzby przy Na- 
miestnietwie i u ladzach obu odowych. 

Kompetenei na uyz spomnione posady maja z wykazaniem 
swcgo teoretyezuego uzdelnienia i technieznej praktyki; mianowicie 
eo do wyrobionyceh projekten i prowadsonyeh budowli, jako tez 
»najomosci jezyka krajowego przediozye podania swoje po dzien 
15. grudnia 1860 prezydyum Namiestnietwa we LWowie albo bez- 
peörednio, albe jezli zostaja juz weluzbie rzadowej lab publieznej, 
zn pasrednictwem swego przeloZonego urzedu. 

Z c. k. galie. Namiestnietwa. 

Lwöw, dnia 29. listopada 1860. 


(2294) Edikt. (3) 

Nıo. 4022. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Jaroslau wird 
dem, des Lebens und Wohnortes unbekannten Erben des Stanislaus 
Soltisik oder deſſen liegenden Maſſe, dann des Lebens und Wohnor⸗ 
tes unbekannten Anton Radolfi, Therese Rudolfi, Augustin Biliä- 
oki und den unbekannten Erben der Francisca Treszkiewiez hiemit 
bekannt gemacht, daß Hr. Advokat Dr. Chamaydes der ihm mit dem 
bieraerichtlichen Dekrete vom 18. Mai 1860 J. 4022 in der Rechts⸗ 
ſache der k. k. Finanzprokuratur gegen dteſelben wegen Berichtigung 
der Endrepartizion der Erhard Stingl'ſchen Kridamaſſa übertragenen 
Kuratel enthoben und dieſe Kuratel dem Hrn. Advokaten Dr. Zezulka 
in Przemysl anvertraut wurde, mit welchem die genannten Kuranden 
unter der mit dem Edikte vom 18. Mai 1860 3. 3022 beſtimmten 
Strenge in das Einvernehmen ſich zu ſetzen haben. 

Vom k. k. Bezirksamte. 
Jaroslau, am 13. November 1860. 


E d V k it» 1 5 
Nre. 4022. C. k. sad powiatowy uwiadamia ninjejszem 2 miej- 
sca pobytu i 2ycia niewiadomych spadkobieredw Stanistawa Solty- 
sika lub te masse lezaca, tudziez z miejsca pobytu i zyeia niewia- 
domych Antoniego Rudolfi, Teresg Rudolfi, Augustina Bilisskiego i 
spadkobiercöw Franeiszki Treszkiewiezowej, iz adwokat krajowy 
Dr. Chemaydes dekretem 2 dnia 18g0 maja 1860 do liezby 4012 
w sprawie e. k. prokuratury finansowej imieniem najwyZszego skarbu 
przeciw wyZ wymienionym osobom sprostowanie ostalnie) reparty- 
eyi masy krydalnej Erharda Stingla jako kurator ustanowiony od 
tejze kurateli uwolnionym, a na miejsce adwokat krajowy Dr. Za- 
zulka w Przemyölu kuratorem mianowany zostal, 2 ktörego zatem 
yr wymienieni pod surowoscia edyktem 2 dnia 18g0 maja 1860 
J. 4022 ogloszong porozumied sie maja. 
Z c. k. sadu powiatowego. 
Jaroslaw, dnia 14. listopada 1860. 


(2279) Edi k t. (3) 

Nro. 2712. Vom Zélkiewer k. k. Bezirksamte als Gerichte wird 
der unbekannte Inhaber des abhanden gekommenen Anlehensſcheines 
der Gemeinde Skwarzawa nowa ddto. 29. Juli 1854 Nro. 9/14 über 
den ſubſkribirten Betrag von 2000 fl. KM., aufgefordert, denfelben 
binnen Jahresfriſt um fo gewiſſer anher vorzulegen, als nachher felber 
für nichtig gehalten und unwirkfam ſein ſoll. 

Zolkiew, am 31. Oktober Al 
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(2317) Ed i t :. 29 

Nro. 47550. Vom Lemberger f. k. Landesgerickte wird uber 
Anſuchen des h. o. Schneidermeifters Hieronim Ludwig Karwaiski, 
welcher die Zahlungseinſtellung angezeigt hat, in die Einleitung der 
Vergleichsverhandlung über deſſen geſammtes bewegliche und im In⸗ 
lande befindliche unbewegliche Vermögen gewilliget, zu dieſer Vergleichs⸗ 
verhandlung der k. k. Notar Postepski als Gericktskemiſſar beſtimmt, 
und dieſes mit dem bekannt gemacht, daß die Vorladung zur Vergleichs⸗ 
verhandlung ſelbſt und zu der dazu erforderlichen Anmeldung der For⸗ 
derungen ins beſondere kundgemacht werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 4. Dezember 1860. 


E dy K t. 

Nr. 47550. C. k. sad krajowy lwowski na prosbe tutejsz ego 
majstra krawieckiego Hieronima Ludwika Karwanskiego, ktöry wstrzy- 
manie wyplaty doniést, zezwala na przeprowadzenie postepowänia 
ugodowego na ealy jego majatek tak ruchomy jakotez i nieruchomy 
w kroju znajdujacy sie, do przeprowadzenia postepowania ugodo- 
wego c. k. notaryusz Postepski jako komisarz sadowy przeznacza 
sie, i to 2 tym dodatkiem obwieszeza sie, Ze zawezwanie do ugody 
samej, jakotez do 2gloszenia nalezytosci osobno ogioszony zostanie. 

Z rady e. k. sadu krajowego. 


Lwa w, doia A. grudnia 1860. 


(2310) Kundmachung. (2) 

Nro 47541. Vom Lemberger k. k. Lanbesgerichte wird über 
Anſuchen des hieſigen Handelsmannes Josef Ast, welcher die Zahlungs⸗ 
einſtellung angezeigt hat, in die Einleitung der Vergleichsverhandlung 
über deſſen geſammtes Vermoͤgen gewilliget, und dieſes mit dem Bei⸗ 
ſatze kund gemacht, daß die Vorladung zur Vergleichsverhandlung ſelbſt, 
und zu der dazu erforderlichen Anmeldung der Forderungen, insbeſon⸗ 
dere von dem als Gerichts⸗Kommiſſär delegirten k. k. Notar Wolski 
wird kundgemacht werden. 

Lemberg, am 3. Dezember 1860. 


Obwieszezenie. 


Nr. 47541. C. k. sad krajowy Lwowski na zudanie kupca tutejszego 
Jözefa Asta, ktören zawiesit wyplaty, zezwolil na wprowadzenie 
postepowania ugodowego. Co z tym dodatkiem podaje sie do wia- 
domoseci , 20 termin do zameldowania nalezytosci, tudziez do prze- 
prowadzenia postepowania ugodowego przez e. k. notaryusza pana 
Wolskiego, zestanie wyznaczonym i do wiadomesei podanym. 


Lwöw, dnia 3. grudnia 1860. 


(2301) Spike. (3) 

Nro. 6799. Vom k. k. Kreis- als Handels- und Wechſelgerichte in 
Zioczow wird mittelſt dieſes Ediktes kundgemacht: 

Jocob L. Chiger, protokollirter Hantel&manz in Brody, habe feine 
Zahlungen eingeſtellt und über deſſen Anzeige vom 23. November 1860 
z. Z. 6799, worin er ſeine Gläubiger gerichtlich im Wege des Ver— 
gleichsverfahrens zu befriedigen wünſcht, ſei im Sinne der h. Verord- 
nung der Juſtiz und Handelsminiſterien vom 19. Mai 1859 Nr. 90 
des Reichsgeſetztlattes das Vergleichsverfahren eingeleitet, das fämmt— 
liche bewegliche und das in den öſterreichiſchen Kronländern gelegene 
unbewegliche Vermoͤgen in Beſchlag genommen und zur Vergleichs ver— 
handlung der für Brody beſtellte k. k. Notar Zagajewski als Gerichts 
kommiſſär delegirt worden. 

Hievon werden fammtliche Gläubiger mit dem Beifatze verſtän⸗ 
digt, daß deren Vorladung zur Vergleichsverhandlung ſelbſt und zu der 
dazu erforderlichen Anmeldung der Forderungen von dem hiezu dele⸗ 
girten k. k. Notar als Gerichtskommiſſär insbeſondere werde Tundger 
macht werden. . 

lus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Zloezöw, den 28. November 1860. 


(2288) bi k t. (3) 

Nro. 47936. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
kund gemacht, es ſei auf Grund der angezeigten Zahlungseinſtellung 
des h. g. protekollirten Handlungehauſes unter der Firma: „Brüder 
Russman“ die Einleitung des Vergleichs verfahrens nach der h. Mini⸗ 
ſterial⸗Verordnung vom 18. Mai 1859 Nro. 90 über das ſämmtliche 
bewegliche und uber das im Inlande mit Ausnahme der Militärgrenze 
befindliche unbersegliche Vermögen dieſer Schuldner bewilligt, die Be⸗ 
ſchlagnahme und Inventur des Vermögens, dann die einſtweilige Ver⸗ 
waltung derſelben und Leitung der Vergleichs verhandlung dem hieſigen 
k. k. Notar Herrn Postepski als Gerichts Kommiſſär übertragen 
worden. 

Hievon werden ſämmtliche Gläubiger mit dem verſtändigt, daß 
die Vorladung zur Vergleichsverhandlung ſelbſt und zu der diesfalls 
erfolgenden Anmeldung der Forderungen durch den beſtellten Herrn 
Gerichts⸗Kommiſſär erfolgen werde. 

Lemberg, den 1. Dezember 1860. 


(2295) Ogloszenie (3) 
wzgledem odszukania nieobeenego Fedka Bereznickiego. 
Nr. 1463. Fedko Bereznicki, mieszkaniee 2 Sarn, obwodu 


Przemyskiego, wyszediszy na wiosne 1854 r. 2 demu o zZebranym 
chlebie, wiecej nie powröcik i jak wiese niesie, W kilka dni pdZuiej 
w lesie do wiosci Bonowa, obwodu Przemyskiego nalezacym, nie- 
aywy znaleziony zostal. Byton wieku Sredniego, po chlopsku ubrany. 


Wzywa sie kazdy, ktokolwiek by o zyein lub o sposobit 
$mierci tego2 Fedka Bereznickiego jakakolwiek wiadomosé mia, 
azeby o tem tcmu sadewi lub kuratorowi nieebeenego w osobie €: 
k. notaryusza Jaworowskiego pana Lewiekiego postanowionemu — 
w przeciagu 3 miesiecy donidst. 

Od c. k. urzedu powiatowego jako sadu. 

Krakowiee, dnia 25. pazdziernika 1860. 


(2312) Kundmachung. (3) 

Nro. 9364. Von Seite der Stryjer k. k. Kreisbehoͤrde wird 
der im Auslande unbefugt ſich aufhaltende Abraham Jekel aus Dolina 
aufgefordert, binnen ſechs Monaten in ſeine Heimath zurückzukehren und 
ſeine unbefugte Abweſenſeit zu rechtfertigen, widrigens gegen denſelben 
nach dem a. h. Auswanderungs⸗ Patente vom Jahre 1832 verfahren 
werden wird. 

Stryj, am 14. November 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 9364. Ze strony e. k. Mladzy obwodowej w Stryju 
wzywa sie bez upowsznienia za granica przebywajacego Abrahama 
Jekel z Doliny, azeby w przeciagu szesciu mesiecy do kraju swege 
wroeil i nieobeenosé swa usprawiedliwil, inaczej przeeiw niemu po- 
stapi sie podlug najwyzszego patentu wychodziwa z roku 1832. 

Stryj, duia 14. listopada 1860. 


(2264) Kon kurs. (3) 

Nr. 12374. Beim Stryjer Stadtgemeindeamte iſt die Stelle 
cines Gemeindeſchreibers mit dem Gehalte jährlicher 315 fl. öſt. W. 
proviſoriſch zu beſetzen. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche unter Nachwei⸗ 
fung des Alters, der zurückgelegten Studien, der bisherigen Dienſtlei— 
ſtung und der Kenntniß der Landesſprachen mittelſt ihrer Vorſtände, 
oder falls fie noch nicht angeſtellt find, unmittelbar beim Stryjer Stadt⸗ 
gemeindeamte binnen 14 Tagen vom Tage der dritten Einſchaltung 
der gegenwärtigen Verlautbarung in die Lemberger Zeitung an ge 
rechnet, zu überreichen. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Stryj, am 25. November 1860. 


Kon kurs. 


Nr. 12374. Przy gmionym urzedzie miasta Stryja jest do ob- 
sadzenia oprözniona posada prowizoryezuego pisarza gminnego 4 re- 
eng placa 315 zir. wal. austr. 

Ubiegajacy sie o takowz maja swe prosby 2 udowodnieuiem 
wieku, ukonczonych studyow, dotychezasowej stuzby i zuajomosei 
jezyköw krajowych przez swych przelozonych, lub jezeli jeszeze 
w siuzbie nie zostaja, bezposrednin do urzedu gminnego w Stryju 
w 14 dniach liezac od dnia ostatniego obwieszezenia lego kon- 
kursu podaé. Od c. k. urzedu obwodewego. 

Stryj, dnia 25. listepada 1860. 


(2296) EE M K t. (3) 
Nr. 3013 et 2575 eiv, C. k. Urzad powiatowy jako sad u Ry- 
manowie ezyni wiadome, iz zwar} bez testamentu w dniu 
1) 6. styeznjia 1825 Piotr Zubik w Bziance, 
2) 21. lutego 1860 Grzegorz Cyrka w Baluciance, 
Sad nieznajge pobytu do spadku powolanego 
ad 1) Eukasza Przybyly 2 Bzianki, 
ad 2) Michala Cyrki 2 Balucianki, 
wzywa takowych, Zeby w przeciagu roku jednego od dnia nizej 
wyrazonego liezae zglosili sie w tymze södzie i oswiadezenie do 
tego spadku wniesli, w przeciwoym bowiem razie spadek hylby 
pertraktowany z temi, ktörzy sie zglosili i z kuratorem 
ad 1) Wojciechem Gembusiem, ko sada. 
ad 2) Jedrzejem Cyrka ustanowionym. 
c. k. urzedu powiatowego ja 
Rymandw, dnia 9. padziernika 1860. 


(2305) Konkurs⸗ Kundmachung. (3) 
Nro. 23148. Zu beſetzen find: Mehrere Steuer Einnehmer& 
ſtellen III. Klaſſe im Bereiche der Krakauer Finanz⸗Landes⸗Direkzion, 
in der IX. Diätenklaſſe mit dem Gehalte jährlicher 735 fl. öſt. W., 
ferner mehrere Steueramts-Kontroloreſtellen I., II. und III. Klaſſe in 
der X. Diätenklaſſe und den Gehalten jährlicher 735 fl., 630 fl. und 
525 fl. öſt. W., ſämmtlich gegen Kauzionserlag; endlich eventuell 
mehrere Ofſtzial⸗ und Aſſiſtentenſtellen I., II. und III. Klaſſe. 

Die Geſuche find insbeſondere unter Nachweiſung der SKenutniß 
des fleueramtlichen Dienſes und der Landesſprache binnen 4 Wochen 
bei der Finanz⸗Landes⸗Direzion in Krakau einzubringen. 

Krakau, am 29. November 1860. 


(2292) End irn (3) 

Nro. 2748-jud. Vom Sanoker Bezirksgerichte wird über An⸗ 
ſuchen des Herrn Alois Sulzbeck und Johann Okolowiez der Inhaber 
der abſchriftlichen Empfangsbeſtätigung der Tilgungsfondskaſſa ddto. 24. 
Dezember 1851 Nro. 341 über 171 fl. KM. als Kauzion für die auf 
die Zeit vom 15. April 1851 bis 14. April 1857 gepachteten, in Po- 
sada olchowska gelegenen Meierhofsgründe der Reichsdomäne Mrzy- 
gtod erlegten, aufgefordert, dieſe binnen Jahreszeit hiergerichts bei 
ſonſtiger Ungiltigkeit zu erlegen, oder feine wie immer geartete An⸗ 
ſprüche hierauf geltend zu machen, widrigens dieſe für erloſchen erklärt 
wird. Sanok, am 11. November 1860, 
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2297) Kundmachung. (2) 

Nr. 6077. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte wird hiemit all⸗ 
gemein kundgemacht, es ſei mit dem Beſchluße vom 31. Oftoter 1860 
Z. 6077 zur Hereinbringung der Summe von 2000 fl. KM. ſammt 
5% vom 18. Oktober 1857 bis zur Zahlung des Kapitals laufenden 
Zinfen, der Konvenzionalftrafe von 100 fl. KM., der Gerichtskoſten 
von 20 fl. KM., der zuerkannten Exekuzionskoſtſen von 4 fl. 8 fr. 
KM. und der gegenwärtig im gemäßigten Betrage von 36 fl. öſt. W. 
zuerkannten Exekuzionskoſten, im Grunde gerichtlichen Vergleiches vom 
1. Februar 1858 Z. 885, die zwangsweiſe Feilbiethung der auf den 
Gütern Dunkowiee Przemysler Kreiſes dom. 420. pag. 338. n. 10g. 
on. für die Solidarſchuldnerin Fr. Aloisia Urbauska haftenden Hppo⸗ 
thekarſumme von 48.000 fl. KM. ſ. N. G. zu Gunſten des Herrn 
Michael Chrzanowski gegen Fr. Aloisia Urbanska unter nachſtebenden 
Bedingungen bewilligt: 

1) Als Ausrufspreis wird der Nennwerth dieſer Summe mit 
48.000 fl. KM. oder 50.400 fl. öſt. W. beſtimmt. 

2) Zu dieſer Feilbiethung werden 3 Termine auf den 12. Jän⸗ 
ner, 9. Februar und 2. März 1861, jedesmal um 10 Ubr Vormft⸗ 
tags im Kreisgerichtsgebäude im Bureau Nr. 1 feſtgeſetzt, in welchen 
tiefe Summe unter dem Nennwertbe nicht verkauft werden wird, ſollte 
aber am dritten Lizitszionstermire Niemand den Nennwerth Diefer 
Summe anbiethen, ſo wird zugleich die Tagſatzung zur Feſtſetzung der 
erleichternden Pedingniſſe auf den 2. März 1861 um A Uhr Nachmit⸗ 
tags beſtimmt, und hiezu alle Hypothekargläubiger unter Geſetzesſtrenge 
vorgeladen, wo ſodann ein neuer Termin, und zwar der Ate beſtimmt 
werden wird, an welchem die Summe von 48.000 fl. KM. auch unter 
dem Nennwerthe um was immer für einen Preis an den Meiſtbie⸗ 
thenden veräußert werden wird. 4 

3) Jeder Raufiuftige hat den 20 Theil der zu verkaufenden 

Summe von 50.400 fl. of. B.., d. i. den Betrag von 2520 fl. öſt. 
W. im Baaren, in Sparrkaſſabücheln, in galiz, fand, Pfandbriefen, 
oder in Staatspapieren nach dem letzten Lemberger Kurſe, jedoch nicht 
über den Nennwerth zu Handen der Feilbiethungs⸗Kommiſſion als 
Vadium zu erlegen, welches nach beendigter Lizitazion den Kaufluftigen 
mit Ausnahme des Beſtbiethers, deſſen Vadium als Kauzion der zu 
erfüllenden Ltzitaztone bedingungen zurückbehalten wird, zurückgeſtellt 
werden wird. Nur der Exekuzions führer Herr Michael Chrzanowski 
it von dem Erlage des Vadiums oder eines Theiles desſelben befreit, 
wenn er ſich mit einem, über feiner nicht belaſteten Forderung von 
2600 fl. KM. oder 2100 fl. öſt. W. ſ. N. G. ſuperintabulirien Kau⸗ 
zionsinſtrumente und dem neueſten Tabularextrakte über die Kauzions⸗ 
E umme von 2520 fl. öſt. W. vor der Feilbiethungs⸗Kommiſſion aus⸗ 
a wieſen haben wird. Sollte die Summe des Exekuzionsführers von 
2100 fl. öſt. W. ſammt den bis zum Feilbiethungstage aufgelaufenen 
5% Zinſen, der Konvenzionalſtrafe pr. 100 fl. KM. oder 105 fl. öſt. W., 
den Gerichtskoſten, die Höhe des Vadiums von 2520 fl. öſt. W. nicht 
erreichen, fo iſt der Exeknzionsführer gehalten, nur den zur Kompleti⸗ 
rung des Vadiums abgängigen Reſtbetrag im Baaren zu Handen der 
Feilbiethungs⸗Kemmiſſion zu erlegen. 
5) Der Meifviethende wird verpflichtet fein wenigſtens den 3. 
Theil des Kaufſchillings, in welchen auch das erlegte Babium einge⸗ 
rechnet wird, binnen 14 Tagen nach Zuſtellung des Beſcheides über 
tie Zugerichtsnahme des Feilbiethungsaktes, die übrigen %, binnen 
20 Tagen nach Zuſtellung der Zahlungsordnung an das gerichtliche 
Depoſitenamt zu erlegen, worauf ihm das Eigenthumsdekret der er⸗ 
lauften Summe ausgeſtellt, und er auf feine Unkoſten als Eigenthumer 
verſelben intabulitt, bie auf derſelben intabulirten Laſten aber extabn⸗ 
liet und auf den Kaufpreis werden übertragen werden. 

5) Sollte der Käufer der 4. Lizitazlonsbedingung in welchem 
immer Punkte nicht nachkommen, fo wird nicht bloß fein Vadium zum 
Beſten der Hypothekargläublger verfallen, ſondern dieſe Hppothekar⸗ 
ſumme 50.400 fl. öſt. W. auf feine Gefahr und Unkoſten in einem 
einzigen Termine auch unter dem Nennwerthe um jeden Anboth über 
Linlangen des Exekuzionsführers, oder im Falle daß dieſer der Beſi⸗ 
biether bleiben ſollte, eines andern die Exekuzton führenden Hypothe⸗ 
kargläubigers veräußert werden. a 

Von dleſer Feilbiethungsausſchreibung werden der Exekuztons⸗ 
führer, die Exekuten, dann die aus dem Tabularextrakte erſichtlichen 
und bekannten Gläubiger zu eigenen Händen, die unbekannten ſo wie 
Jene, welche nach dem 12. Juli 1860 in die Landtafel gelangt, oder 
denen der gegenwärtige Beſcheid aus was immer für Gründen entwe⸗ 
der gar nicht oder nicht rechtzeitig zugeſtellt werden konnte, durch den 
hiemit in der Perſon des Herrn Landes⸗Advokaten Dr. Wajgart mit 
Subſtituirung des Herrn Landes- Advokaten Dr. Kozlowski aufgeftell- 
ten Kurator und Edikte verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 


Przemysl, am 31. Oktober 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 6077. C. k. sad obwodowy w Przemyslu podaje do pu- 
blieznej wiadomosci, Ze uchwalz z dnia 31. pazdziernika 1860 do 
I, 6077 w celu zaspokojenia sumy 2000 zir. m. k. z p. n. i teraz- 
niejszemi kosztami egzekueyi w kwocie 36 21. w. a. na mocy sa- 
dowej ugody 2 dnia 1. lutego 1858 do J. 835 publiczua sprzedasz 
dla diuzniezki solidarnej p. Alojay Urbafskiej na dobrac.. Dusko- 
wice w Przemysiskim obwodzie potozonych dom. 420. pag. 338. 
n. 109. on. zaintabnlowanej sumy 48000 zir. m. k. na rzecz pana 
Michala Chrzenowskiego przeciw p. Alojzie Urbaüskiej, pod naste- 
pujgcemi warunkami dozwolong z0stala: 


1) Jako cene wywolania stanowi sig wartosd mominalna tej 
sumy 48000 zr. m, k. czyli 50400 21. w. a. i 

2) Do tej sprzedazy publiezuej wyznacza sie trzy termina: oa 
12. styeznia, 9. lutego i 2. marea 1861, kaada raza 0 godz. 10tej 
2 rana w zabudowaniu sadu obwodowego biörze Nr. 1, na ktérych 
terminach ta suma hizej wartosci nominalnej sprzedang nie bedzie, 
jezeliby aas na trzecim terminie 2, marea 1861 wartosei nominalnej 
nikt nieofiarowal, natenezas wyznaczonym bedzie termin do uloze- 
uja ulzajacych warunkow na dzieh 2, marca 1861 o godz. Atej po 
poludniu, do ktörego wszystkich wierzycieli zaintabulowanych pod 
surowoscia prawa Zawezwie sie, poczem nowy t. j. cwarty termin 
wyzraczonym bedzie, na ktörym suma 48000 zir. m. k., takze i 
n}zej wartosei nominalnej za jekakolwiek bad cene najwiecej ofia- 
rujgeemu sprzedang bedzie., - 

3) Kazdy che& kupienia majacy jest obowiazany 20ta ezoße 
sprzedad majacej sie sumy 50400 2zl. W. a. czyli kwote 2520 21. 
W. a. Jake zaklad w gotöwee w ksizzeezkach galic. kasy aszezed., 
listach zastawnych galic, stau, tewarzystwa kredytowege, lub tez 
wpublicznych papierach rzadonyeh podlug ostatojego u Lwowskiej 
Uazegie wykazanego kursu, jednakou oz nie powyzej wartosei nomi- 
naluej do rak kemisyi lieytacyjnej „toe, ktöry zaklad ched kupna 
majacym zaraz po skonczenej lieytacyi zwrecenym, kupiciela zas 
jako kaucya wypeinienia werunkdw lieytacyi zefrzymanym bedzie. 
Pan Michal Chrzanowski uwolnionym vostanie od ztozenia zakladu 
lub ezesci tegoz, jezeli sie przed komisya lieytaeyjna dokumentem 
heueyi na jego nieobeiasonej wierzytelnosei 2000 zir. m. k. zainta- 
!ulewanym i najnowszym wyeiag em tabularıym kaucye 2520 zt. 
v, a. dotyezaeym wykaze, Jezehby 208 suma eguckneye prowa- 
dzacego 2100 21. . a. wraz zn 5% od dnia licytacyi bierzacemi , 
barg konwenceyonalnn 100 zir. m. k. czyli 105 zl. W. a. zaklad 
2520 J, W. a. nie desiagnela, natenczas egzekues e prowadzacy obo- 
wigzany kwole resztujgeg do uzupeinienia zakladu potrzebng w go- 
töwce de rak komisyi lieytacyinej zo zy &. 

4) Kupieiel jest obowiazany przynajınniej trzecia czesd ceny 
kupna 2 wrachowaniem alozonego zakladu, w przeciagu 14 dni po 
dorgezeniu rezolueyi akt licytacyjny potwierdzejacej, resztujace zus 
dwie trzecie ezesei w przeciagu dni 30tu po wreczeniu mu tabeli 
platniezej do tutejszego sadowego depozytu ztozye, poczen mu de- 
bret wiasnogei kupionej sumy wystawiony, a on na swoje koszta 


jako wlaßciciel tejze zaintabulowany zostanie , viezary zas na tejze 


enwie zaintabulowane wymazane i na cene kupna przeniesione beda. 

5) Gdyby kupieiel ezwartemu warunkowi lieytaeyi w jakikol- 
wiekbadz sposdb zadosé nie uczyuil, to nietylko zakfad jego na 
rden wierzyeieli zaintabulowanych przepadnie, leez wyz wymieniona 
suma zaintabulowaua 50400 z I. W. a. na’ zadanie egzekueyg prowa- 
dzacego w jeduym terminie wa niekorzysé kupiciela nawet nizej 
ceny szacunkowej za jaka kolwiek cene, lub gdyby egzekueye pro- 
wadzacy nabywca zostal, na zadanie innego egzekucye pnrowadzace- 
go zaintabulowanego wierzyciela sprzedana zostanie, 

O tejze lieytacyi zawiadamiaja sie nietylko egzekucye prowa- 
dagey p. Michal Chrzanowski lecz takze pp. Jan i Aleiza Urbai- 
skie, wezysey z wyeiagu tabularuego zuajome wierzyciele do rak 
wlasnych, nieznajomi 288 , ktörzyby po 12. lipca 1860 na tejze su- 
mie z swemi prawami zabezpieezeni zostali, lub ktorymby rezolu- 
cya o dozwolonej i rozpisanej sprzedazy przynıusowej tejze sumy 
2 jakiejbadz przyezyny, albo caikiem albo tez w ezasie doreczong 
bye nie mogla, do rak nadanego im kuratora p. adw. dr. Wajgarta 
z substytueya p. adw. dr. Koztowskiego, niemniej tez przez edykta 
w tym celu rozpisane. 

JL rady c. k. sadu obwodowego. 

Przemysl, duis 31. pa2diernika 1860. 


(2314) Edikt.“ (2) 
Nro. 5865. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
bekannt gegeben, daß am 28. Auguſt 1856 in Rybotycze ein aus einem 
Diebſtahle herrührender Leiterwagen ſammt einem Pferde, welches 
ziemlich alt und fehlerhaft iſt, betreten wurde, deren Eigenthümer unbe⸗ 
kannt iſt. a N 4 
Der unbekannte Berechtigte wird daher aufgefordert, binnen Jah⸗ 
tesfrift vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Ediktes in die Lem⸗ 
berger Zeitung ſich zu melden und ſein Recht auf den obigen Wagen 
und Pferd nachzuweiſen, widrigens nach Verlauf biefer Jahres der 
für dieſe Effekten durch deren Verkauf berelts eingelöfte und bet die⸗ 
ſem Kreisgerichte deponirte Betrag von 21 fl. 26 kr. öſterr. Währ. 
an die Staatskaſſe gemäß §. 358 St. P. O. wird erlegt werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Przemysl, den 20. Oktober 1860. 


Ogloszenie. 

Nro. 5865. C. k. sed obwodowy W Przemyslu niniejszem 
uwiadamia, iz dnia 28. sierpnia 1856 r. w Rybotyezach z kradziezy 
pochodzacy wos i kön dose stary i nie bez biedow praytrzymany 
zestal, ktörych wlaseiciel nie jest wiadomy. . N 

Ktoby zatem do wyz wymienionych rzeczy jakie prawo ‚sobie 
roscit, ma sie w przeeiagu roku od dnia trzeciego ogloszenia ni- 
niejszego w gazecie lwowskiej liezye sie majacego ztakowem zglo- 
sie i takowe udowodnié, gdyz po uplywie onego roku kwota 2 prze- 
dazy tychze rzeczy w ilosci 21 zt. 26 kr. wal. austr. osiagnieta 
i w tutejszym sadzie zlozona do kasy paustwa w mysl $. 358 po- 
stepowania karnego oddang bedzie. 5 

Z rady c. k. Sadu obwodowego. 

Przemysl, dnia 20. ir 1860. 
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(2306) Kundmachung. (3) 
Nro. 8360. Nach einer von der Eiſenbähn⸗Inſpekzion in Prze- 
mysl an das dortige Poſtamt gelangten Mittheilung iſt die Bahnuhr 
um 30 Minuten vorgerückt worden. 

In Folge dieſer Zeitregulirung und mit Rückſicht auf die der⸗ 
zeit ungünſtigen Witterungsverhältniſſe werden die von Lemberg zur 
Eiſenbahn abgehenden Poſten, und zwar: 

1) Nach Przemyst die erſte Mallepoſt anftatt 7 um 6 Uhr Früh, 
und die zweite Mallepoſt anſtatt 6 um 5 Uhr Nachmittags, 

2) nach Radymno die Mallepoſt anſtatt 7 Uhr 30 Minuten um 
6 Uhr 30 Minuten Abends abgefertigt werden. 

In der Richtung aus Przemysl reſpektive Radymno werden die 
Poſten um die in der hierämtlichen Kundmachung vom 23. Oktober 
1860 Z. 7678 verlautbarte Stunde in Lemberg eintreffen. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Bon der k. k. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg, den 10. November 1860. 

Obwieszezenie. 

Nr. 8360. Podlug uczynionego pocztamtowi w Przemyslu ze 
strony tamtejszej inspekeyi kolei Zelaznej doniesienia, zegar kolei 
zelaznej o 30 minut naprzôd posunietym zostal. 

W skutek tej regulacyi czasu i zwaZywszy na niedogodna pore 
powietrza, odchodzace ze Lwowa do kolei zelaznej poczty, w naste- 
pujacym porzadku wysylane beda: 

1) Do Przemysla 1sza malepoczta zamiast o 7mej, o Gtej go- 
dzinie rano, zas 2ga zamiast o 6tej, o Stej godzinie 2 poludnia, 

2) do Radymna malepoczta zamiast o godzinie 7mej min. 30., 
o godzinie 6tej min. 30tej. 

W kierunku 2 Przemysla respekt. Radymna poczty w Lwowie 
przybywac beda w porzadku tulejszo-urzedowym obwieszezeniem 
2 dnia 23go pazdziernika r. b. za I. 7678 ogloszonym, 

Co ninieiszem podaje sie do powszechnej wiadomosci. 

Od c. k. dyrekeyi poczt galicyjskich. 

Lwöw, duia 10g0 listopada 1860. 


(2293) Lizitaziong - Kundmachung. (3) 

Nro. 4362. Vom k. k. Bezirksamte zu Sadagura als Gericht 
wird hiemit bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung der durch den 
Sadaguraer Armenfond gegen Majer Sturm erſiegten Summe von 84 fl. 
öͤſterr. Währ. fammt 6% vom 16. Mai 1859 laufenden Zinſen, dann 
der Gerichtskoſten im Betrage von 8 fl. 85 kr. öſterr. Währ., fo wie 
der früher mit 2 fl. 45 kr. öſterr. Währ. und gegenwärtig mit 1 fl. 
96 kr. öſt. Währ. zuerkannten Exekuzionskoſten die exekutive öffentliche 
Veräußerung der dem Majer Sturm gehörigen, in Neu-Zuczka gelege⸗ 
nen, mit keinem Konskr.⸗Nr., verſehenen und im Pfändungsprotokolle 
de praes. 11. Auguſt 1860 Zahl 3338 veſchriebenen Realität am 3. 
Jänner 1861, am 15. Jänner 1861 und am 5. Februar 1861 jedes⸗ 
mal um 10 Uhr Vormittags im Kommifſionsfaale dieſes k. k. Bezirks⸗ 
amtes abgehalten werden wird. 

Hiezu werden Kaufluſtige mit dem Peiſaße eingeladen, daß der 
Schätzungsakt und die Lizitazionsbedingniſſe in der hiergerichtlichen Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werden können, und daß die beſagte Realität erſt 
am 3ten Termine unter dem Schätzungswerthe pr. 741 fl. 15 kr. öſt. 
Währ. veräußert werden wird. 

Sadagure, am 7. November 1860. 


(2300) Edikt. (3) 
Nro. 6365. Vom k. k. Kreis⸗ als Handels⸗ und Wechſelgerichte 
zu Zloczow wird der Inhaber nachſtehends lautenden Wechſels: 
„Bregenz, den Aten Februar 1860 Pr. frl. 171 und 88 xr. oft, 
Währ. Am 28ten Mai 1860 zahlen Sie gegen dieſen Prima-Wechſel 
an die Ordre unſerer ſelbſt die Summe von Gulden Hundert Ein 
Siebzig und 88 kr. öſt. Währ., den Werth in uns ſelbſt und ſtellen 
ſolchen auf Rechnung ohne Bericht Schwärzler et Comp. m. p. Ange⸗ 
nommen Andreas Gottwald. Hr. Andreas Gottwald in Zloezow für 
uns an die Ordre des Hrn. Karl Werner. Werth in Rechnung. Bre- 
genz, 12ten Mai 1860. Schwärzler et Comp. m. P- aufgefordert, den 
obbeſchriebenen Wechſel dem hieſigen k. k. Kreisgerichte binnen 45 Ta⸗ 
gen vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amts» 
nn der Lemberger Zeitung bei ſonſtiger Amortiſirung desſelben vor 
zulegen. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Zioczow, am 14. November 1860. 


(2285) E diet. (3) 

Nro. 7779. Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird hiemit be⸗ 

kannt gemacht, daß ſich bei demſelben nachſtehende Gegenſtände in Auf⸗ 

bewahrung befinden, welche aller Wahrſcheinlichkeit nach vom Diebe 

ſtahle herrühren. N 

J. a) 3 Schnüre rother Koralen 106 St. im Gewichte 55, Loth, 

b) 3 Schnüre kleinerer Koralen 126 St. im Gewichte 3 Loth, 
e) 2 goldene Ringe mit Email und Simbol „Glaube, Hoffnung 
und Liebe,“ 

d) zwei gelbe gläſerne Bracelets. 

II. 1 Stück Manknote a 5 fl. 
5 v fl. Br , ee) 
Kupfer 

£ Zuſammen . . . 9 fl. 10 kr. 

oͤſterr. Währ. 

Die Eigenthümer biefer Gegenſtände, fo wie jene, welche ſonſt 

Anſprüche auf die Gegenſtände haben, werden demnach aufgefordert, 


ſich binnen Jahresfriſt, vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Edik⸗ 
tes in die Lemberger Zeitung ſo gewiß im hierortigen k. k. Kreisge⸗ 
richte zu melden, und ihr Recht auf dieſe Sachen nachzuweiſen, wis 
drigens die beſchrieben n Sachen veräußert und der Kaufpreis bei dem 
hierortigen k. k. Kreißgerichte aufbehalten werden würde. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Tarnow, am 22. November 1860. 


(2266) G diet. (3) 
Neo. 15930. Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird mittelſt 
gegenmärtigen Ediktes bekannt gemacht, daß behufs der Zuſtellung der 
b. g. Beſcheide in der Exekuzionsſache des David Rosner wider den 
Bonifacius Osuchowski wegen Zahlung von 4772 ff. 10% kr. AM. 
ddto. 9. Auguſt 1860 5. 10825 und ddto. 7. Auguſt 1860 3.10826 
und behufs Zuſtellung der weiteren Beſcheide und Verſtändigung von 
denſelben der liegenden Maſſe des Gabriel Domaszewski, dem Boni- 
facius Osuchouski, dem Johann Kaneius Twardzikowski, dem Paul 
Bloch oder deſſen allfälligen Erben, der Veronika Twardzikowska 
oder deren allfälligen Erben und dem Gabriel Domaszewski der Herr 
Landes⸗Advokat Dr. Kaczkowski mit Subſtituirung des Herrn Landes⸗ 
Advokaten Dr. Jarocki zum Vertreter von Amtswegen beſtellt und 
derſelbe angewieſen, die Rechte dieſer Kuranden nach Eidespflicht zu 
wahren. 
8 Wovon dieſelben mittelſt des gegenwärtigen Ediktes verſtändiget 
werden. 
Aus dem Mathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnow, am 13. November 1860. 


(2280) G diet. (3) 


Nro. 14796. Von dem k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird 
dem unbekannten Ortes ſich aufhaltenden Basilius Nosiewiez mit die⸗ 
ſem Edikte bekannt gemacht, daß Josef Fussel sub praes. 23. Oktober 
1860 Z. 14796 hiergerichts ein Geſuch um Erlaſſung der Zahlung der 
Wechſelſumme von 315 fl. öſterr. Währ. überreicht hat, welchem Ge 
ſuche willfahrt wurde. 

Da der Wohnort des Geklagten unbekannt iſt, ſo wurde demſel⸗ 
ben der Hr. Dr. Slabkowski mit Subſtitulrung des Hrn. Dr. Fechner 
auf deren Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes gerichte. 

Czernowitz, am 27. Oktober 1860. 


(2278) G diet. (3) 

Nro. 2166. Vom k. k Bezirksamte als Gericht zu Rohatyu 
wird bekannt gemacht, es ſei Benjamin Streit zu Lopuszna am 18. 
Dezember 1855 ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung kin⸗ 
derlos geſtorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthaltsoit der zu dieſer Erbſchaft bes 
rufenen Tobias Streit, Cudek Streit, lerae! Streit und Chaja Taube 
Streit verehlichten Wohlfarth unbekannt iſt, fo werden dieſelben auf⸗ 
gefordert, ſich binnen Einem Jahre von dem unten geſetzten Tage an, 


bei dieſem Gerichte zu melden und die Erklärung anzubringen, widri— 


gens die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und dem für 
fie aufgeſtellten Kurator Abraham Fichmann abgehandelt werden wird. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Rohatyn, den 31. Oktober 1860. 


(2283) G dirt. (3) 

Nro. 8947. Vom Staniskawower k. k. Kreisgerichte werden im 
Grunde a. h. Patents vom 6. Jänner 1842 Zahl 887 mittelſt des 
gegenwärtigen Edikis diejenigen, welche auf den, aus dem Verkaufe 
der durch einen unbekannten Eigenthümer in dem Gwozdzieer Bern: 
hardiner-Konvente erlegten Werthgegenſtände erzielten und fett dem 
Jahre 1829 im hiergerichtlichen Depoſitenamte erliegenden Erlös von 
521 fl. 30 kr. KM. Anſprüche zu haben glauben, aufgefordert, ſolche 
binnen Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen bei dieſem Gerichte um 
ſo ſicherer geltend zu machen, als widrigens dieſe Gelder ohne weiters 
für kaduk erklärt werben würden. 

Stanistawöw, am 17. Oktober 1860. 


(2299) Edikt. (3) 
Neo. 8419. Vom Stanistawower k. k. Kreisgerichte werden im 
Grunde a. h. Patents vom 6. Jänner 1842 Zahl 887 mittelſt gegen⸗ 
wärtigen Edikts alle Jene, welche ein Recht auf die im hiergericht⸗ 
lichen Depoſitenamte ſeit dem Jahre 1815 zu Gunſten der Maſſe des 
Onufer Kunaszewski erlegte Summe von 247 fl. KM. anſprechen, 
aufgefordert, dieſes Recht binnen Einem Jahre, 6 Wochen und 3 
Tagen bei dieſem Gerichte um fo ſicherer geltend zu machen, widrigens 
dieſe Summe ohne weiters für kaduk erklärt werden würde. 
Stanislawow, am 17. Oktober 1860. 


(2289) Wiederholte Konkurs⸗Kundnmachung. (3) 

Nro. 30642. Zu beſetzen: Die Einnehmersſtelle bei dem Haupt⸗ 
zollamte zugleich Finanz⸗Bezirkskaſſe zu Czernowitz in der IX. Diäten⸗ 
klaſſe mit dem Gehalte jährlicher 945 fl. SR. W., Naturalquartier 
oder Quartiergeld und gegen Kauzionkerlag. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche unter Nachweis 
ſung der Sprachkenntniſſe und der mit gutem Erfolge abgelegten Prü⸗ 
fung aus der Waarenkunde und dem Zollverfahren binnen 4 Wochen 
bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Czernowitz einzubringen. 

Lemberg, den 26. November 1860. 
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2326 
2 Kundmachung. 

Nro. 32518. Nachdem die Wahrnehmung gemacht worden iſt, 
daß die Beſtimmungen der Meldordnung für die Hauptſtadt Lemberg 
vom 1. Juni 1854 nicht mit jener Genauigkeit befolgt werden, wie 
dies ſowohl die öffentlichen als auch Privatintereſſen erfordern, fo wer- 
den die Hauseigenthümer, Beſorger, Sequeſter und ſonſtige Verwalter 
einer Realität, insbeſondere aber jene, welche einen Theil ihrer Wohnung 
an Afterpartheien vermiethen, ſo wie auch die Gaſtwirthe, Unterſtand⸗, 
dann Dienſt⸗ und Arbettsgeber hiemit aufgefordert, den §§. 1. 2, 3, 4 und 
7 der Meldordnung, wornach die Einmeldung ſowohl, als auch die 
Ausmeldung binnen 24 Stunden zu geſchehen hat, um fo genauer nad» 
zukommen, als ſich die Polizeidirekzion veranloßt finden müßte, die un: 
terlaſſene oder mangelhafte An- oder Abmeldung nach den geſetzlichen 
Beſtimmungen unnachſichtlich zu ahnden. 

Von der k. k. Poltzei⸗Direkzion. 

Lemberg, am 3. Dezember 1860. 


(2322) Pekannlmachung. 

Nr. 61530. Seine k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben zu befehlen 
aeruht, daß die Ueberlaſſung des k. k. Hofoperntbeaters nächſt dem 
Kärnthnerthore in Wien an eine Privat-Unternehmung angeſtrebt 
werden ſolle. 

Dieſe Ueberlaſſupg bätte vom 1. Apr! 1861 tis Ende Waz 
1866 zu dauern, jedech auch dann zu erlöſchen, wenn das profektirte 
neue Opernhaus in Wien vor Ende März 1866 eröffnet werden ſollte. 
Außerdem würde für gewiſſe Fälle ſowohl dem Unternebmer als auch 
der k. k. oberſten Hoftheater-Virekzion ein Kündis ungerecht zuſtehen. 
Die Vorſtellungen find auf Opern und Ballets beſchrankt. Die aus⸗ 
drückliche Verpflichtung des Unternehmers italieniſche Opern verzufüh— 
ren, iſt wünſchenswerth, wird aber nicht unbedingt verlangt, und es 
wird desbalb in den Offerten ausdrücklich anzugeben fein, ob und 
unter welchen Bedingungen der Unternehmer bereit iſt, eventuell auch 
die in dem §. 7 in dieſer Beziehung ſkizirten Verbindlichkeiten zu 
übernehmen. 

Die aus dem Staatsſchatze zu leiſtende Jahres-Subvention wird 
auch Gegenſtand der zu überreichenden Offerte ſein. 

Der Unternehmer wird eine Kauzlon im Betrage der Hälfte der 
Subvention, jedoch nicht unter 60.000 fl. öſt. W. zu leiſten haben. 

Die näheren Bedingniſſe des Vertrages kénnen in Wien bei der 
k. k. Finanz⸗Prokuratur, in den Kronländern des oͤſterreichiſchen Kai⸗ 
ſerſtaates bei den betreffenden Statthaltercien, ferner außerhalb des 
Kaiſerthums bei den k. k. Miſſtonen eingeſehen werden. 

Jeder Offerent hat dieſe Bedingungen zu unterfertigen, und in 
dem Offerte zu erklären, daß ſelbe für ihn rechtsverbind lich fein ſellen 

Wenn mehrere Perſonen ein gemeinſchaftliches Offert überrei⸗ 
chen, haben fie ſich hierin ſolideriſch dem k.k. Aerar zur Erfüllung der 
Vertragsbedingniſſe zu verpflichten. 

Es werden demnach die Herren Unternehmungeluſtigen eingela— 
den, ihre Offerte verſiegelt längſlens bis Ende Dezember 1860 bei 
dem k. k. Oberſtlämme eramte als oberſte Hoftheater-Direkzion einzu⸗ 
reichen. 

Wien, am 15. November 1860. 

Von der k. k. oberſten Hoftheater-Direkzion. 


Obwieszezenie. C0 


Nro 32518. Poniewaz pokazalo sie, ze postanowienia regu- 
laminu me Idunkowego dla slolecznego miasta Lwowa 2 1. eserwea 
1854 nie bywaja zcchouyvene ztaka seiskoscig, jako tego wymaga 
dobro zar dwno publiezue jak i prywafne, tedy wzywa sie wlasei- 
cieli domöw, dozorcdw, sekwestratordw i innych za wiadoweòw real- 
nosei, a osobliwie tych, ktörzy ezesé swego pomieszkania odnajmuja 
malym partyom, jako tez ulascicieli domöow goseinnych i przyj- 
mujaeych w komorne, na siuzbe lub do roboty, azeby jaknejscislej 
dopelviali paragraféw 1., 2., 3., 4. i 7. regulaminu meldunkowrgo, 
podlug ktörych meldowanie i odmeldowanie ma byé uskutecznione 
w przeciagu 24 godzin, gdyz inaczej bylaby dyrekcya policyi zmu- 
szona, kara & bez poblazania kazde zaniedbanie lub niedokladne za- 
meldowanie lub odmeldowanie. 

Z e. k. dyrekeyi policyi. 

Lwow, 3. grudnia 1860. 


Obwieszezenie. (1) 


Nr. 61530. Jego c. k. Apostolska Mose raczyt nakazaé, azeby 
c. k. nadworny teatr opery przy Kärnthnerthor w Wiedniu wypu- 
szezony zoslat prywatnemu przedsiebierey. 


To wydzierzawienie trwaloby od 1. kwietuia 1861 po koniee 
marea 1866, jednak mogloby sie skohezyd predzej jeszeze, gdyby 
nowy teafr opery w Wiedniu niat byd otworzony przed koücem 
marea 1866. Opröcz tego przysluzaleby na pewune wypadki prawo 
wjpowiedzenia kontraktu tak przedsiebierey jako tez e. k. najwyZ- 
szej dyrekeyi teatrow nadwornych, Pracdstanienia maja sie ogra- 
viezad na operach i baletach. Wyrazne zobowniazanie przedsie- 
bierey, azeby przedstawial opery wloskie, jest pezadane, ale nie 
bedzie bezwarunkowo wymagane, i przeto polrzeba oswiadezye 
wyraänie w ofertach, czyli J pod jakiemi warunkami gotéw jest 
przedsigbierca przyjad na siebie takie zobowiazanie zawarte w. 7. 
wzgledem opery wloskiej. 

Rowniez ma byé oznaczona w ofercie ruczua subwencya, ja- 
kiej zadalby ze skarbu publicznego przedsiebierca. 

Oferent obowiazany bedzie zlozyd kaucye wyröwnajaca polo- 
wie subweneyi, jednak nie mniej jak 60.000 zir. w. a. 

Blizsze warunki kontraktu przejrzed moZna w Wiedniu u c. k. 
prokuratury finansowej, w krajach koronnych w przynaleznych na- 
miestnietwach, a za granica u c. k. misyi. 


Kazdy oferent ma te warunki podpisaé i w ofercie o8wiad- 
czyé, ze obowiazuje sie ich dopelnié. 

Jesli kilka osob poda spölna oferte, maja obowiazad sie soli- 
darnie u obee e. k. eraryum, ze dopelnia warunkow kontraktu. 


Zaprasza sie tedy pp. przedsiebiercow, aZeby swoje opiecze- 
towane oferty przystali najdalej pe koniec grudnia 1860 do c. k. 
urzedu arceypodkomorzego jako najwy2szej dyrekeyi teatröw na- 
dwornych. 

Wieden, dnia 15. listopada 1860. 

J. e. k. najwyzszej dyrekcyi teatröw nadwornych. 


(2318) en (1) 

Nro. 28573. Das Lembeeger k. k. Landesgericht bringt bie— 
mit zur allgemelnen Kenntniß, daß zur Hereinbringung der vom Ka- 
simir Dendor mittelft Urtheils vom 23. Oktober 1846 Zahl 25096, 
wider Anton Bryliüski urd Julianna iter Ehe Laskowska, 2ter Ehe 
Bryliöska erſiegten Summe pr. 200 fl. KM. ſammt 4% vom 13. 
Juli 1846 zu berechnenden Zinſen, Gerichtskoſten pr. 4 fl. 24 kr. und 
6 fl. 1 kr. K M., dann der in den Beträgen pr. 4 fl. 22 kr., 14 fl. 
22 kr. und 15 fl. 45 kr. KM. bereits zuerkannten, endlich der gegen» 
wärtig im Betrage von 15 fl. 95 kr. öſt. W. zugeſprochenen Exeku⸗ 
zionskoſten die exekutive Feilbiethung: 

1) Des der Jalianna erſter Ehe Laskowska, zweiter Ebe Bry- 
liüska gehörigen 6ten Theils der in Lemberg unter Nro. 614 % und 
831 ½ liegerden Realitäten. 

2) Des derſelben gehörigen Rechtes zum lebenslänglichen Be⸗ 
zuge der Einkünfte aus den übrigen Theilen der genannten Nealis 
täten in einem einzigen auf den 31. Jänner 1861 um 10 Uhr Bor: 
mittags feſtgeſetzten Termine unter nachſtehenden erleichternden Bedin— 
gungen ausgeſchrieben: 

1) Zum Ausrufspreiſe des zureräußernden 6ten Theils der Reali⸗ 
täten sub Nro, 614 / und 831 ½ wird der gerichtlich erhobene 
Schätzungswerih im Betrage 1197 fl. 18½ kr. KM. oder 1257 fl. 
32 kr. öſt. W., dagegen 

2) zum Ausrufspreiſe des Fruchtgenußes von den übrigen 5, 
Theilen der genannten Realitäten der Schätzungswerth pr. 3000 fl. 
KM. oder 3150 fl. öſſ. W. angenommen. 

3) Ver Fruchtgenuß von 9 Theilen der genannten Realitäten 
wird abgeſondert von dem vollſtändigen Eigenthume bezüglch / Theis 
les derſelben feilgebothen werden. 

4) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 5% des Ausrufspreiſes als 
Vadium entweder im Baren oder in einem auf den Ueberbringer lau— 
tenden Sparkaſſabüchel, oder endlich in auf den Ueberbringer lau⸗ 
tenden nach dem Kurswerthe des Lizitazionstermins zu berechnenden 
öffentlichen Kreditspapieren zu Händen der Lizitazions⸗Kommiſſion zu 
erlegen, welches dem Beſtbiether in den Kaufſchilling eingerechnet, den 
übrigen Lizitanten aber ſogleich zurückgeſtellt werden wird. 

5) Der Käufer iſt verpflichtet binnen 30 Tagen nach Erhalt 


des die Feilbtethung zur Gerichtswiſſenſchaft nehmenden Beſchlußes 
den dritten Theil des Meiſtbothes nach Einrechnung des erlegten Va⸗ 
diums gerichtlich zu erlegen, die übrigen / Theile aber, welche er 
binnen 60 Tagen nach erfolgter Rechtskraft der zu erlaſſenden Zah⸗ 
lungsoidnung ſammt 57 vom Tage der phyſiſchen Uebergabe der res 
ſpektiven Kaufobjekte bis zur Zahlung des Kapitals zu berechnenden Zinſen 
zu erlegen verpflichtet ſein wird, einſtweilen auf dem zu erſtehenden 
Objekte, nämlich: auf dem Öten Theile des vollſtändigen Eigenthums 
de. gedachten Realitäten tefpektive auf dem Fruchtgenuße der übrigen 
5/, derſelben zu verſichern. 

6) Wenn der Erſteher das erſte Drittel deß Kaufpreiſes erlegt, 
und die übrigen 2 auf die im vorhergehenden Abſatze feſtgeſetzte Art ſicher 
geſtellt haben wird, fo wird ihm das Eigenthumsdekret des gekauften 
Gegenſtandes auegefolgt, deſſen phyſicher Beſitz übergeben, die darauf 
haftenden Laſten mit Ausnahme der Erundlaſten oder welche an deren 
Stelle getreten find, werden gelöſcht und ſowohl auf den erlegten, wie 
ouch auf den ſicher geſtellten Kaufpreis übertragen werden. 

7) Der Erſteher wird verbunden ſein die Hypoihckarſchulden nach 
Maß des Kaufſchibings zu Übernehmen, wenn die Gläubiger ibr Geld 
vor der allenfalls vorgeſebenen Auf kündigung nicht annehmen wollten. 

8) Die oft erwähnten Objekte werden am feſtgeſetzten Termine 
auch unter dem Schätzungewerthe um welchen Preis immer feilgebothen 
werden. 

9) Der Käufer iſt verpflichtet die dem h. Aerar von dem Kauf⸗ 
geſchäfte zukommende Uebertragungsgebühr ſelkſt zu bezahlen. 

10) Sollte der Erſteher den Lizitazions⸗Beringungen nicht nach⸗ 
kommen, ſo wird der durch ihn erſtandene Gegenſtand auf ſeine Koſten 
und Gefahr in einem einzigen Termine um was immer für einen 
Preis verkauft werden. 

11) Wegen den Steuern und ſonſtigen Grundlaſten werden die 
Kaufluſtigen an das k. k. Steueramt und die k. Stadttafel gewieſen. 

Wovon der Herr Exekuzionsführer, die Exekutin, die ſammtlichen 
Hypothekargläubiger, endlich die dem Leben und Wohnorte nach un⸗ 
bekannten Kaspar Klei, Eleonore und Terese Laskowskie durch den 
bereits beſtellten Kurator Herrn Adv. Fapgor verſtändigt werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 11. Oktober 1860. 
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(2284) Edi kt. (1) 

Nro. 16486. Vom k. k. Kreisgerichte Tarnow werden in Folge 
Einſchreitens des bürgerlichen Beſitzers und Bezugsberechtigten des im 
Tarnower Kreiſe liegenden, in der Landtafel dom. 127. p. 221. n. 
21. baer. und dom. 155. pag. 194. n. 33. baer. vorkommenden Gu⸗ 
tes Blazkowa Schede B. Antheil Klara Baronin Knesevich und Josef 
Kajetan 2. Namen Smoczyüski Behufs der Zuweiſung des laut Zur 
ſchrift der Krakauer k. k. Grundentlaſtungs-Miniſtertal-Kommiſſion 
vom 19ten April 1855 Z. 2625 für obiges Gut bewilligten Urbarial— 
Entſchädigungs⸗Kapitals pr. 5587 fl. 35 kr. KM., diejenigen, denen 
ein Hypothekarrecht auf den genannten Gütern zuſteht, hiemit aufgefor— 
dert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 31. Jänner 
1861 bei dieſem Gerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohn: 
ortes, Hausnummer des Anmelders und ſeines allfälligen Bevoll— 
mächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen 
verſehene und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar-Forderung ſowohl 
bezuglich des Kapitals, als auch der allfälligen Zinſen, in 
ſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale 
genießen; 

c) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, 

d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des Spren— 
gels dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hier— 
orts wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gericht— 
lichen Verordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der 
Poſt an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung 
wie die zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden ab— 
geſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel— 
dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
den obigen Entlaſtungs-Kopitals-Vorſchuß auch für die noch zu ermit— 
telnden Beträge des Enklaſtungskapitals gelten werde; daß er ferner 
bei der Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſaumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den er— 
ſcheinenden Betheiligten im Sinne des §. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs-Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 
$. 27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bo— 
den verſichert geblieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 

Tarnow, am 20. November 1860. 


Obwieszezenie. 

Nro. 16486. C. k. sad obwodowy tarnewski wzywa nieniej- 
szym edyktem w celu zaasygnowania przyznanego uchwala c. k. ko- 
misyi ministeryalnej indemnizacyjnej z dnia 1990 kwietnia 1855 
1. 2625 za lezace w powicecie Brzostek ks. dom. 127. strona 221. 
n. 21. dziedz. i dom. 155. p. 194. n. 33. dziedz. Dobra Blaszkowa 
ezese Klary Br. Knesevich i Jôzefa Kajetana dw. im, Smoczyüskiega 
kapitatu indemnizacyjnego w kwocie 5587 2k. 35 kr. m. k. tych, 
ktörym przysiuza prawo hypoteki na wspomnionych dobrach, azeby 
swe zadanie i pretensye najdalej do 31, styeznia 1861 w tutejszym 
c. k. sadzie pisemnie lub ustnie zameldowali. 

Zameldowanie to ma zawieraé: 

a) Dokladne oznaczenie imienia i nazwiska ſako tez mieszkania 
(Nr. domu) zglaszajacego sie i jego pelnomocnika, jezeli ta- 
kowy wystepuje, ktöry winien przedko2y& pelnomocnietwo 
zaopatrzone w wszystkie prawne przymioty i legalizo- 
wane; 

b) kwote wierzytelnosci hypoterznej, ktöra domaga sie tak 
w kapitale jako tez w procentach, jak dalece takowe röwne 
maja prawo zastawu 2 kapitalen ; 

€) oznaczenie pozycyi, 2 ktöra sie 2gloszono, pod jakim w ksia- 
dze publieznej sie znajduje; 

d) jezeli zglaszajgey sie zamieszkuje zewnatrz okregu sadu tu- 
tejszego, winien jest wymienid wieszkajacego wtymze okregn 
pelnomoenika dla odbierania rozporzadzen sadowych, w prze- 
ciwnym bowiem razie przesiane beda poczta do 2zglaszaja- 
cego sie a to 2 takim samym skutkiem praspym, jak gdyby 
do rak wlasnych doreczene byly. * 

Zarazem podaje sie do publiezuej wiadomosel, 2e niezglasza- 
jacy sie w terminie o2naczonym tak uwazauym bedzie, jak gdyby 
pozwolit ua praekazanie swojej pretensyi do kapitalu wynagrodzenia 
wedfug kolei na niego przypadajacej, i wiece) PTZJ rozprawie siu- 
chany nie bedzie, a nastepnie traci prano jakiegokolwiekbadz za- 
rzutu i srodku prawnego przeeiwko ugody zuwärle) przez zetasza- 
jacych sie w ımysl patentu ces. z dnia 25. wrzesnia 1850, przypu- 
szezäjäc. e jego pretensya wedlug holei na nia Praypadajacej na 
kapital indemnizacyjny przeniesiono lub ten w mo sl F. 27 patentu 
ces. 2 dnia 8. listopada 1853 ne gruneie zubezpieczong zostata. 

Z rady c. k. sadu obwodowego. 

Tarnow, dnia 20. listopada 1860, 


(2316) Lizitazions⸗ Ankündigung 1) 

Nro. 18718. Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß wegen Verpachtung der zur Reichsdomaine Lomna, Samborer 
Kreiſes gehörigen Kameral-⸗Vogtei Szumiacz auf eine drei⸗ oder ſechs⸗ 


jährige Pachtdauer, und zwar: vom 1. Mat 1861 bis Ende April 
1864 oder 1867 bei dem Lomnaer k. k. Kameral⸗Wirthſchaftsamte am 
31. Dezember 1860 in den gewöhnlichen Amtsſtunden eine öffentliche 
Lizitazion abgehalten werden wird. 

Die Gebäude-Beſchreibung weiſet die beſtehenden Wohn- und 
Wirthſchaftsgebäude nach. 

Die Ertragsrubriken ſind folgende: 

An Grundſtücken, und zwar: 

Au Aecken sse. . re 

„ Witſen⸗ Aussen et 39 „ 
Hutwefden ; er 59 „ 450%, „ 

Zuſammen .. 219 Joch 1227¾ e 

b) das Propinazions⸗ und Mahlmühlenrecht in Szumiacz, Der 
Ausrufspreis des einjährigen Pachtſchillings beträgt 253 fl. 26 Er., 
wovon 10% als Vadium vor Beginn der Lizitazion baar zu erlegen 
ſind. 

Es werden auch ſchriftliche Offerten angenommen. Dieſelben müf- 
ſeu mit dem 10% Vadium belegt, den Vor- und Zunamen, Wohnort 
und Charakter des Offerenten enthalten und den einzigen beſtimmten 
in Ziffern und Buchſtaben ausgedrückten Beſtboth, ohne irgend einen 
den Pachtbedingniſſen zuwiderſtreitenden Vorbehalt nachweiſen und es 
muß darin ausdrücklich geſagt werden, daß ſich der Offerent allen 
Pachtbedingniſſen unbedingt unterziehe. 

Aerarial-Rückſtändler, bekannte Zahlungsunfähige, Kontraktsbruͤ— 
chige, Minderjährige und alle jene, die für ſich keine rechtsgiltigen Ver— 
träge ſchließen können, ſind von der Pachtung ausgeſchloſſen. 

Die übrigen näheren Lizitazionsbedingniſſe können zu jeder Zeit 
beim Kameral-Wirthſchafsamte in Lomna eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Sambor, den 24, November 1860. 

Ogloszenie lieytacpi. 

Nr. 18718. Podaje sie niniejszem do wiadomosei powszechnej. 
ze dla wydiierzawienia nalezacego do dobr kameralnych Komma 
» obwodzie San:borskim wöjtostwa kameralnego Szumiacz na Irzy- 
lub szescioletwi peryod dzierzawy, a mianowicie od 1. maja 1861 
do konca kwietnia 1864 lub 1867 odbedaie sie we. k. kameraloym 
urzedzie gospodaresym W Lomnie dnia 31. grudnia 1860 Ww zwy- 
czajuych godzinach urzedowych publiezna lieytacya. 

Opisanie budynköw wykazuje istniejace budowle mieszkalne i 
gospodarcze. 

Rubryki przychodu sa nastepujace: 

a) W gruntach, mianowieie: 


144 Joch 757 Jo 


10 


W polu or nem . . 144 morgow 757 e 
geh — 16 » 39 „ 
% pästwis kam 59 cn 450% „ 


Razem. . 219 morgöw 12275), D° 

b) Prawo propinacyi i mlynow w Szumiaczu. 

Cena wywolania qednorocznego czynszu dzierzawy wynosi 
253 al. 26 kr., 2 czego 10% jako wadrum przed rozpoczecien li- 
eylacyı ma byé zo z ny w gotöwce 

Beda takze przyjwowane oferty pisemne. Takowe musza bye 
zaopatrzone w 10% wadyun, zawieraé imie i nazwisko, miejsce za- 
mieszkania i charakter ofereuta i jedyna, pewna cyframi i literami 
vyrazona oferte, bez wszelkiego warunkom lieytacyi spraceiwiaja- 
cego sie zasirzezenia wykazaé; tudziez nalezy wnich wyraznie po- 
wiedzieé, ze oferent poddaje sie bezwarunkowo wszystkim warun- 
kom licytacyi. 

Restaneyonaryusze eraryalni, osoby Znane 2 niemnznosei ph- 
cenia, ei, klörzy lamali kontrakty, maloletni i uszyscy, co za sie- 
bie samych prawomoenych ugsd zawieraé nie moga, sa wykluezeni 
z dzierzawy. 

Reszte blizszych warunkow lieytacyi mozna w kaädym czasie 
przejrzeé w kameralnyın urzedzie gospodarezym w Lomnie. 

Od c. k. skarbowej dyrekey! powiatowej. 

Sambor, duia 24. listopada 1860. 

(2315) Kundmachung 11) 

Nro. 48160. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte für bürg 
Rechtsangelegenheiten wird hiewit bekannt gegeben, daß der h. o. 
Handelsmann Salamon Hulles Nro. 285 St., die Zahlungen eingeſtellt 
und um die Ausgleichungsverhandlung gebeten hat. Es wird demnach 
die Vergleichs verhandlung über alles ſonſt der Konkursverhandluug 
unterliegende Vermögen des Handelsmannes Salamon Hulles einge- 
leitet, wovon die Gläubiger mit dem verſtändigt werden, daß die Vor— 


ladung zur Vergleichsverhandlung ſelbſt und zu der dazu eſforderlt“. 


chen Anmeldung der Forderungen insbefondete werde durch den k. k— 
Notar Wszelaczyüski, welcher zur Leitung des Vergleichsverfahrens 
beſtimmt iſt, kundgemacht werden. * 

Lemberg, den 4. Dezember 1860. 

Obwieszezenie. 

Nr. 48160. Przez c. k. sad krajawy Lwowski w sprawach 
cy wilnych obwieszcza sie, ze tulejazy kupiec Salamon Hulles pod 
l. 285 na dniu 3. grudnia 1860 wypfaty wskrzymal i o przeprawa- 
dzenie postepowanja ugodowege prosil. W skulek tego zaprewadza 
sie przeprowadzenie postepowania ugodowego na caly zwykle kry dalne) 
pertraktacyi podlegajacy majatek kupca Salamona Hulles, o czem 
wierzycieli 2 tem uwiadamia sie, ze wezwauie do ugody samej jako 
ter do zumeldowania nalezytosci os6bno przez c. k. notaryusza 
Wszelaczyüskiego, ktöry do przeprowadzenia postepowania ugodo- 
wego przeznaczony, obwieszezone bedzie, 


Lwow, duia 4. grudnia 1806. 


(2275) Edikt. (3) 

Nr. 8556. Vom Stanislawower k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß in dem Nachlaſſe nach Michael Trzeiüski der 
Erbantheil im Betrage von 449 fl. 51% kr. W. W. zu Gunſten des 
Ladislaus Zakrzewski im hiergerichtlichen Depoſitenamte ſeit dem 
Jahre 1819 erliegt. 

Nachdem Ladislaus Zakrzewski trotz dem, daß er durch Edikte 
zitirt wurde, bis zu der Zeit ſich um Ausfolgung dieſes ihm gebüh⸗ 
renden Erbtheils nicht gemeldet hat, ſo wird derſelbe und allenfalls 
deſſen Erben nach dem a. h. Patente vom 6. Jänner 1842 Nr. 587 
mittelſt gegenwärtigen Edikts aufgefordert, in der Friſt von Einem Jahre, 
ſechs Wochen und drei Tagen die Anſprüche auf die in der Michael 
Trzeiüskiſchen Maſſe zu Gunſten des Ladislaus Zakrzeuski erliegen⸗ 
den Gelder bei dieſem Gerichte um ſo ſicherer geltend zu machen, als 
ſonſtens dieſe Gelder ohne weiters für kaduk werden erklärt werden. 


(2268) Edikt. (3) 


Nro. 8985. Vom Staniskawower k. k. Kreisgerichte wird hie⸗ 
mit bekannt gemacht, daß zu Gunſten der Maſſe des Thaddäus Ble- 
dowski die Summe von 1771 fl. 10 Gr. pol. oder 88 fl. 34 kr. 
WW. ſeit dem Jahre 1803 im h. g. Depofite erliegt. 


Da ſonach dieſe Gelder durch mehr als ein halbes Jahrhundert 
erliegen, ohne daß ſich Jemand um Erfolglaſſung derſelben gemeldet 
hatte, fo werden Thaddäus Bledowski oder allenfalls deſſen Erben 
nach dem a. h. Patente vom 6. Jänner 1842 Nro. 587 mittelſt ge⸗ 
gen wärtigen Edikts aufgefordert, ihre diesfälligen Anſprüche in der 
Friſt von Einem Jabre, 6 Wochen und 3 Tagen bei dieſem Gerichte 
beltend zu machen, da ſolche ſonſtens ohne weiters für kaduk werden 
erklärt werden. 


Staniska wow, am 17. Oktober 1860. 
Staniskawaw, am 17. Oktober 1860. 8 


—— — 


Doniesienla prywatne. 


Anzeige -Blatt. 


— 


Kapit alien 


zur Ausſtattung von Töchtern und um die Taxe zur Befreiung der Militärpflichtigkeit von Söhnen 
beſtreiten zu können, 
erhält man bei der 


k. k. priv. Geſellſchaft, genannt ASSICURAZIONI GENERALI, errichtet in Triest im Jahre 1831, 
mittelſt mäßiger jährlicher Beiträge, welche auch in monatlichen Raten entrichtet werden können, und unter folgenden 
Begünſtig ungen: 
Daß, wenn die Perſon, welcher das Kapital gewidmet war, vor der zur Zahlung feſtgeſetzten Zeit ſtirbt, die dafür gezahlten Prämien von der 
Geſellſchaft zurückerſtattet werden; 
daß, wenn mit der Entrichtung der bedungenen jährlichen Prämien aufgehört wird, die Geſellſchaft das den ſchon eingezahlten Prämien ver⸗ 
hältnißmäßige Kapital bezahlt; 
daß ſie die Zahlung desſelben vollſtändig leiſtet, wenn das Aufhören der jährlichen Prämienzahlungen durch den Todt des Vaters oder des 
Wohlthäters herbeigeführt wird, welcher es übernommen hatte, ſie zu entrichten. 
Die Gewährleiſtungsfonds der Geſellſchaft betragen laut der Bilanz vom September 1860 über 
Achtzehn Millionen Gulden. 
Sie bezahlte ſchon für ſolchergeſtalt, wie oben, verſicherte Kapitalien ze. Eine halbe Million Gulden, indem fie monatlich das 
Verzeichniß dieſer Zahlungen veröffentlicht. 
Weitere Auskunft wird im Bureau der Geſellſchaft zu Lemberg: Carl Ludwig⸗Straße Nr. 132 ½ 2. Stock ertheilt — 
durch den General: Bevollmächtigten für Galizien, Krakau, Bukowina, Pohlen und der Moldau 


J. B. Goldmann. 


(2308—1) 


Winter-Saifon in Pad Homburg vor der Höhe. 


—ͤ — 8 —— 


Die Winterſaiſon von Homburg bietet den Fremden alle Annehmlichkeiten und Zerſtreuungen größerer Städie. h 

Das großartige Converſationshaus, welches das ganze Jahr hindurch geöffnet bleibt, enthält prachtvoll dekorirte Räume, einen gro⸗ 
ßen Ball- und Coneertſaal, einen Speiſe⸗Salor, Kaffee- und Rauchzimmer, mehrere geſchmackvoll ausgeſtattete Converſationsſale, wo Trente- 
et-quarante und Roulette unter Gewährung außergewöhnlicher Vortheile aufliegen, indem Erſteres mit einem halben Refait und Letzteres mit 
einem Zero geſpielt wird. Die tägliche Bankeinlage am Trente-et-quarante iſt auf 300.000 Franken, das Maximum auf 12.000 Franken 
feſigeſetzt. Das große Lefecabinet ſteht dem Publikum unentgeltlich geöffnet, und enthält die bedeutendſten deutſchen, franzöſiſchen, engliſchen, 
italientſchen, ruſſiſchen, polniſchen und holländiſchen politiſchen und belletriſtiſchen Journale. Die Reſtauration iſt dem rühmlichſt bekannten 


(reſpektive Herausgabe der noch zu erſcheinenden 21 Blätter) eifrigſt 
angelegen ſein laſſen. 

Die bereits davon fertigen 40 Blätter, als: Nro. 1, 2, ad 2, 
3. 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 13, 14, 15, 16, 17, 18, 19, 20, 21, 22, 
23, 25, 26, 27, 28, 29, 31, 32, 33, 35, 36, 38, 39, 40, 43, 44, 
45, 48, 51 liegen in den bisherigen Depots in Lemberg und 
Krakau zur Empfangs nahme für die P. T. Herren Pränumeranten 
bereit, ſo wie gleichfalls die vorzüglichſten Buchhandlungen Gali⸗ 
ziens in den Stand geſetzt find, neu eintretende Pränumeranten zum 
Pränumerationspretſe von 30 Neukreuzer pr. Blatt augenblicklich 
damit zu verſehen. 

Einzelne Blatter koſten 70 Neukreuzer. 


An die 
P. T. Herren Pränumeranten 
auf die große | 


Adminiſtrativ⸗Karte von den Königreichen 
Galizien und Lodomerien 


mit dem Großherzogthume Krakau und den Herzogthümern 
Auschwitz, Zator und Bukowina, von 
Carl Kummerer Ritter v. Kummersberg, 
k. k. Hauptmann. 
0 1 7 1 i r ———————— — mA 
Verlag und Eigen e Waisen Wien. BE BOHLENA leczy w 2 godzinsch bez bolesei i niebezpiecznofei 
Die genannte Kunſthandlung, in deren Eigenthum dieſe Karte l Blizsze listownie. Lekarstwo do rozeslania. 


ſeit 1. Oktober 1860 übergegangen iſt, wird ſich unter fortdauernder :. . en 
itwirkung des Herin Verfaſſers die ſchleunigſte Vollendung derfelben 


(23111) 


— — 


. (55—12) 


K. K. ausſchl. privil. allgemein beliebtes 


Anatherin- Mund asser, 


von J. G. POPP, prakt. Zahnarzt in Wien, Stadt, Tuchlauben Nr. 557. Preis 1 fl. 40 kr. öſterr. Währ. 

Da dieſes ſeit 10 Jahren beſtehende Mundwaſſer ſich als eines der vorzüglichſten Conſervirungsmittel ſowohl für Zähne als Mund— 
theile bewährt hat, als Toilette⸗Gegenſtand von hehen und höchſten Herrſchaften und dem hochverehrten Publikum benützt wird, namentlich 
aber von Seite hochgeachteter mediziniſch hervorragender Perſönlichkeiten durch viele Zeugniſſe bewahrheitet wird, ſo fühle ich mich jeder wei— 
deren Anpreiſung gänzlich überhoben. 

2 ZABNPLOMB zum Selbſtplombiren hobler Zähne. Preis 2 fl. 20 kr. öſt. Währ. 
K. k. ausſchl. privil. Anatherin- Zahnpasta. Preis 1 fl. 22 kr. öſt. Währ. 
Vegetabilisches Zahnpulver. Preis 63 kr. öſt. Währ. 
Auch zu haben: In Lemberg bei den Herren Apothekern F. Mikolasch, Laneri, Bierzecki und Tomanek 
Sohn, Jos. Klein, Kaufmann, Bonifacius Stiller, Kaufmann, H. Hofmann. — Biala: Schaffran. — Bielitz: Stanko 
Ap. — Bochnia: Folten. — Brody: Deckert Ap. — Brzezan: Zminkowski Ap. und Fadenhecht. — Buczucz: J. 
Czerkawski.— Czervowilz: Rozauski, Zachariasiewiez und E. Schally. — Dydowa: M. Konicki. — Grybow: 


Yun have n y N 


Zi 
. e A. Muzyüski. — Kolomea: Zachariasiewiez und K. Laden. — Krakan: J. Jahn und Th. Goreeki. — Manaste- 
rnxyska: J. Lipschütz. — Neumarkt: K. Laur. — Przemysl: Machalski und Gajdetschka & Sohn. - Przeworsk: 


Janiszewski Ap. — Prelauc: J. Winternitz. — Putnok: Szepees Ap. — Radautz: K. Teiebmann. — Ro wadow: K. Marecki. — Rzeszow: 
J. Schaitter & Sohn. — Sambor: A. Rosenhein und Kriegseisen Ap. — Stanislau: Tomanek Ap. und Gebrüder Czuezava. — Stryi: 
Sidorowiez. — Tarnopol: A. Morawetz und G. Latinek. — Tarnow!: J. Jahn und Milikowski, Buchhändler. — Zaleszezyki: Kodrebsk‘, 
— Zloczow: Gottwald. 5 (186410) 


— 1 
Was echte Dorſch-Leberthran⸗Oel wird von allen arztlichen Futo⸗ 

ritäten Suropa’s als vorzügliches Heilmittel bei Bruſt- und Lungen⸗ 

krankheiten, Seropheln und Rhachitis, Rheumatismus und Gicht, chro— 

niſchen Hautausſchlägen, Augenentzündungen, Nervenkrankheiten ꝛc. mit 

anerkanntem Erfolge angewendet. 

In Driginal-Boutiillen ſammt Gebrauchs⸗Anweiſung A 2 fl. 10 kr. 

und 1 fl. 5 kr. öſt. Währ. (278—43) 


Mork's 
| 3 f 8 N 5 Br 
er Te a 
Scidlitz⸗ Pulver. 
Ausgezeichnet mit der Preismedaille der Pariſer Weltausſtellung 
vom Jahre 1855. 


Central-Versendungs-Depot: Apotheke „zum Storch“ in Wien. 


Zur Beachtung. Um Verwechslungen mit anderen Fabrikaten zu 
vermeiden, und jeden widerrechtlichen Mißbrauch meiner Firma nach— 


Qurch ein königl. preuß. und königl. ſächſ. Ministerium konzeſſtonirt. 
Vom Pariſer, Münchner und Wiener Thierſchutz-Vertine mit der 


drücklich abzuwehren, iſt nicht nur auf dem Schachteldeckel, ſondern Medaille ausgezeichnet. 

auch auf jedem die einzelnen Pulverdoſis umſchließenden weißen Pa⸗ . 5 12 
piere mein Fabrikszeichen „Moll's Seidlitz-Pulver“ in Waſſerdruck = 5 2 8 
erſichtlich gemacht. rg S 
8 101 1 N 2 2 2.0 
Preis einer verfiegelten Ortiginalſchachtel 1 fl. 25 Er, öſt. Wahr. Er To 
Gebrauchs⸗Anweiſung in allen Sprachen. 8 EN U = 8 2 
Dieſe Pulver behaupten durch ihre außerordentliche, in den mannigfaltigften | 2 = * 3 2 8. 
Fallen sh En unter ben bisher bebe ee 70 S KORNEUBURGER 8 3 2 
ſtritten den erſten Rang; wie denn viele Tauſende aus allen Theilen des großen | 5 5 7 2 8 
Kaiſerreiches uns vorliegende Dankſagung sſchreiben die detaillirteſten Nachweiſungen | 7) WIEM PULVER — * 


darbieten, 816 e e ieee h und Sodbren⸗ 8 d 5 . d 
nen, ferner bei Kraͤmpfen, Nierenkrankheiten, Nervenleiden, Herzklopfen, nervöfe j 
Rap länge Ele Raue Glieder-Affeetionen, 1 bei Anlage für Pſer , Hornvieh un Schafe, 
bewährt ſich nach den langjährigen Erfahrungen und den da⸗ 
mit auch in den königl. Obermarſtällen Sr. Majeſtät des 
Königs von Preußen im Auftrage Sr. Excellenz des General— 
Lieutenants und Oberſtallmeiſters Sr. Majeſtät, Herrn von 
Williſen gemachten vielſeitigen Verſuchen, laut der ämtlichen Ve— 
ſtätigung des Herrn Dr. Knauert, Apothekers I, Klaſſe und Ober— 
Roßarztes der geſammten königlichen Marſtallungen, — ſtets: 
) 
i 
| 


Beim Pferde: in Fällen von Drüſen und Kehlen, Kolik, Man— 
gel an Freßluſt, und vorzüglich die Pferde bei vollem Leibe und Teuer 
zu erhalten. 

Beim Hornvieh: beim Blutmelken und Aufblähen der Kühe 
(Windbauche), bei Abgabe von wenig oder ſchlechter Milch, deren 


zur Hyſterie, Hppochondrie, andanerndem Brechreiz u. ſ. w. mit dem beſten Erfolge 
angewendet wurden und die nachhaltigſten Heilreſultate lieferten. Dieſe bereits zu 
einem anſehnlichen Volumen angeſchwollene Correſpondenz enthält die zahlreichſten 
Beſtätigungen von Patienten, welche oft, nachdem bei ihnen allopathiſche und hydro— 
pathiſche Vehandlungsweiſe gänzlich erſchoͤpft und erfolglos geblieben, zu dieſem ein⸗ 
fachen Hausmittel ihre Zuflucht genommen und mit einemmal die ſo lange vergeblich 
geſuchte dauernde Vefeſtigung ihrer geſchwächten Geſundheit erlangten. Es ſind unter 
dieſen Anerkennungsſchreiben faſt alte Schichten der Bevölkerung aus dem Nähr-, 
Wehr⸗ und Lehrſtande, Kaufleute, Handwerker, Künſtler, Landwirthe, Profeſſoren, 
Beamte und Militärs, ja ſogar Apotheker und Aerzte, ſowie mehrere ſolche Indivi⸗ 
duen beiderlei Geſchlechtes vertreten, bei denen früher die berühmteſten Heilquellen 
uicht die geringfte Erleichterung hervorgebracht, und welche einzig und allein durch 
den regelmäßigen Gebrauch der echten Seidlitz⸗Pulver vollkommen hergeſtellt wurden. 


In Lemberg übernimmt Aufträge Hr. Peter Miko- 
lasch, Apotheker zum „goldenen Stern.“ Biala: Apotheker Keller, 
Brody: Fr. Deckert, Bobrka: J. Czarnik, Brzeiany: Josef Zmin- Qualtität überraſchend durch deſſen Anwendung verbeſſert wird — bei 
kowski, Buczacz: J. Czerkawski, Czernoits: Rozanski u. Ign. Lungenleiden; wabrend des Kalberns erſcheint deſſen Gebrauch bei 
Schnirch, Dobromil: A. Grotowski, Gliniany: N. Helm, Jagiel- Kühen ſehr vortbeilhaft, fo wie ſchwache Kälber durch deſſen Verab— 
nic: J. Fischbach, Jasto: J Rohm Ae Kolomya: W. reichung zuſebends gedeihen. 

Kupferman, Krakau: Dr. Sawiezewski u. Kirchmayer & Sohn, Beim Schafe: zur Hebung der Leberegel, der Fäule und bei 
Limonow: A. Müller, Makow: E. Majer, Monasterzyska: J. Lip- N 5 3 185 8 „ nn: Fau nu 
schitz, Neu-Sandee: Kosterkiewiez Witwe, Nellierkr: C. Lade, eee . e e ee 
Oswiecim: W. Polaszek, Apotheker, Prsemys!: F. Gaidetschka & Echt zu beziehen in Lemberg bei den Herten H. Laneri, 
Sohn, Podgorse: S. Schlesinger, Radautz: Resch, Sambor: Kriegs- Apotheker und Const. Eskierski, und in den meiſten Städten 
eisen, Staremiasto: J. Belka, Suczawa: E Botezat, Stanistawom: Galiziens durch die in den geleſenſten Journalen zeitweiſe bekannt ge— 
Tomanek Apotheker, Zarnow: J. Jahn, Tarnopol: A. Morawetz, Ziys- gebenen Firmen. 

mienica: Carl Neki, Wudowice: Franz Foltin, Zaleszcsyk: J. Ko- Warn ung Jedes Packet trägt zum Zeichen der Echtheit die 

* 


drebski & Comp. „oben angeführten drei Medaillen und die Firma 
Obige Firmen übernehmen auch Aufträge auf das echte ger Kreisapotheke in Korneuburg auf der Vignette. (2240 — 2) 


Dorsch-Leberthran-Oel, E 


von tenen & orten su det m ed, SwWiece Stotowe 1 Kospodarskie 


„Die einzige Sorte, welche von Prof. Müller jedesmal vor „ini i blie 
Füllung Gemiſch gepküft und in mit Binkfapfeln verſchloſſenen Bow podwojnie oezyszezone i bliehowane, 


teilen verſendet wird, auf welchen ſich die Firma des Hauſes Lobry Olej rzepakowy ralinowany, 


& Porton befindet, 


” 


. Diefe reinſte und wirkſamſte aller Leberthran⸗Sorten wird durch 1 my d lo suche oszczedne 
die ee n und Ausſcheidung 2 Dorſchfiſchen ge⸗ 2 fab ry k 

wonnen, jedoch durchaus keiner chemiſchen Behandlung unterzogen, in⸗ 1 

dem die in unſeren verſiegelten Flaſchen enthaltene Flüſſigkeit ſich Jana Kieina, 

ganz in demſelben ungeſchwächten primitiven Zuftande befindet, wie ſie po cenach najmierniejszych, w handlu Jana Klein, 


aus der Hand der Natur unmittelbar hervorging. ! na rynku pod Nrm, 235, (1749 — 13) g 
—— — ——— — 


